
Fahrradwallfahrt bei unterkühltem Aprilwetter 

RSV Radler holen sich Segen auf Maria Beinberg    
 
Schrobenhausen (ose): Nachdem sie in den beiden zurückliegenden Jahren der 
Coronapandemie zum Opfer gefallen war, konnte am vergangenen Sonntag die von den 
Schrobenhausener Radsportlern seit mehr als einem Jahrzehnt liebgewonnene Radwallfahrt auf 
Maria Beinberg endlich wieder einmal stattfinden. Zumindest wettertechnisch betrachtet war das 
Ganze allerdings nicht der reine Genuss. Denn warm anziehen war eindeutig oberstes Gebot um 
sich den Segen des Heiligen Christopherus für sich und den eigenen fahrbaren Untersatz 
einigermaßen unbeschadet vor Ort abholen zu können.  
 
Der kühlen, immer wieder von Schnee- und Graupelschauern getrübten windigen, mitunter sogar 
stürmischen Witterung zum Trotz waren der Einladung des Radsportvereins gemäß des in 
diesem Fall wohl mit Fug und Recht zitierten Spruchs, wonach eben nur die Harten in den Garten 
kommen, mehr als 50 Radler unterschiedlicher Couleur gefolgt. Pfarrer Michael Menzinger 
unterstrich diese These eingangs seiner vom ihm zelebrierten Andacht humorvoll mit der 
altbekannten Anmerkung, dass es halt eigentlich kein schlechtes Wetter gäbe, sondern 
höchstens unangepasste, sprich schlechte Kleidung. Für einen beschaulichen Familienausflug 
mit Kind und Kegel per Rad war es jedoch schlicht und einfach viel zu ungemütlich. Nicht zuletzt 
diesem Umstand geschuldet die auffallende Abstinenz des radsportlichen Nachwuchses. 
 
Wegen der laufenden Renovierungsarbeiten an dem weithin sichtbaren Wallfahrtskirchlein auf 
der Anhöhe zwischen Gachenbach und Peutenhausen hatte der kirchliche Akt der unter der 
Regie von Ulricke Freundl mit tatkräftiger Unterstützung ihrer beiden Helferinnen Michaela Babl 
und Monika Justl in gewohnter Manier perfekt und mit Bravour organisierten Veranstaltung unter 
freiem Himmel auf dem unterhalbliegenden Parkplatz stattgefunden. Mit nicht zu knapp 
bemessenen Weihwassergüssen erteilte Pfarrer Menzinger abschließend die Segnung der im 
großen Halbkreis aufgereihten Räder samt deren zugehöriger Pedaleure*innen. 
 
Schluss war damit traditionsgemäß aber noch lange nicht. Bei Kaffee und reichlich leckeren 
Kuchen, letztere ebenfalls mit viel Liebe gebacken und kredenzt von den drei Organisatorinnen, 
fand die zugige Wallfahrt auf den Beinberg einen harmonischen Ausklang in der heimelig warmen 
Wirtsstube im Gasthof Zanker in Peutenhausen. Die wärmende Glückseligkeit war allerdings 
nicht von all zu langer Dauer. Per frisch gesegnetem Velo, jedoch für die meisten zum Glück den 
kalten Nordwestwind im Rücken wurde am Spätnachmittag der erneut erfrischende Rückweg in 
den jeweiligen Heimathafen angetreten.    
 
 

 
Bildtextvorschlag: 
 
Nach zwei Jahren Pandemie bedingter Zwangspause holten sich die Radler vom Radsportverein 
Schrobenhausen am vergangenen Sonntag bei widrigen Witterungsverhältnissen 
traditionsgemäß zum offiziellen Auftakt der Sommersaison den himmlischen Segen auf Maria 
Beinberg.    
 

 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


